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Zu Kaiſers Geburtstag
Wilhelm II deutſcher Kaiſer und König von Preußen

vollendet an dieſem Sonntag ſein ſechsunddreißigſtes Lebens
jahr Jn jungen Jahren auf den Thron berufen nach einer
Zeit ſchwerer herber Prüfung hat es der Herrſcher verſtanden
ſechs Jahre den Frieden zu erhalten und zu befeſtigen obwohl
noch kurz vor dem Antritt ſeiner Regierung die Völker allge
mein von tiefem Mißtrauen erfaßt waren als müſſe demnächſt
die Kriegsfurie entfeſſelt werden Hatte doch ſelbſt ein Denker
wie Graf Moltke geſagt daß Kriegslaſten wie die heutigen
auch reiche Völker nicht lange tragen können alles daher auf
baldige Entſcheidung hindränge Es war in weiten Kreiſen
förmlich u einen Glaubensſatz geworden daß das Jahr
undert nicht zur Rüſte gehen werde ohne daß der ver
eerende Weltkrieg entbrannt ſei der alle Verhältuiſſe Europas

in Frage ſtellen müſſe Ein bleierner Alpdruck laſtete auf dem
wirthſchaftlichen Leben Man hatte vielfach ſchon Verlangen
wie in den alten Zeiten wenn man vor den kriegeriſchen
gar ſein Vermögen in Sicherheit zu e ſuchte und das

eld in Töpfen oder Kaſten vergrub ſo auch jetzt das Kapital
zu retten indem man es verſteckte oder ins Ausland ſchaffte
Das war einer der Hauptgründe für die wirthſchaftliche De
preſſion die den Unternehmungsgeiſt hemmte Wie hat ſich
alles ſeither gewendet Niemand glaubt mehr daß das Wort
des erſten Napoleon verwirklicht werde am Ende des Jahr
hunderts werde Europa republikaniſch oder koſackiſch ſein man
glaubt auch nicht daß es republikaniſch und koſackiſch ſein
werde män glaubt überhaupt daß der Friede geſicherter ſei
wie je zuvor und daß die Morgenröthe die das neue Jahr
hundert ankündigt nicht von dem Flammenſchein des Krieges
ſondern von dem milderen Glanz des Friedens und der Frei
heit herrühren werde

Es gehört zu den Verdienſten des deutſchen Herrſchers daß
er an ſeinem Theile zur Sicherung des Friedens gethan hat
ſo viel er vermag Das iſt um ſo rühmlicher als ein
jugendlicher Herrſcher leicht das Verlangen trägt ſich den Lor
beer zu erringen und die Welt mit ſeinem Ruhme zu erfüllen
Wenn der jugendliche Alexander von Macedonien ausrief So
alt und noch nichts für die Unſterblichkeit gethan ſo war das
für ihn die Einleitung jener welterſchütternden Ereigniſſe die
das Schickſal zweier Erdtheile J ſollten Der vier
zehnte Ludwig der in ſich das Jdeal des franzöſiſchen Ab
ſolntismus verwirklichte war noch bei jungen ehe als er
ſeine kriegeriſche Politik ins Werk ſetzte der große Friedrich
der ſeinem Zeitalter den Namen gab dem Zeitalter der Auf
klärnng war groß im Kriege wie im Frieden Er war noch
ein Jüngling als er den Kampf um Schleſien aufnahm aber
dazumal war Preußen ein kleiner zerriſſener Stagat der eine
Weltmiſſion nur erfüllen konnte wenn er ſeine Grenzen er
weiterte und das alte Recht ſeines Herrſcherhauſes mit
kräftiger Hand verfolgte Heute ſteht Preußen und Dentſch
land auf der Höhe der Macht heute gehört das Reich wie H
Fürſt Bismarck geſagt hat zu den ſaturirten Staaten zu den
Stagaten die keine Eroberungen mehr wollen keine Er
oberungen mehr vertragen Wir haben nur das Verlangen

des Errungenen froh zu werden Und daher kann der jugend
liche Herrſcher den Frieden in Ehren erhalten darum kann er
gerade in dem dauernden und ſicheren Frieden das Glück
ſeines Volkes das Heil des Gemeinweſens erblicken denn der
Friede ernährt Dem Frieden aber hat auch die Verbeſſerung
der Beziehungen Deutſchlands zum Auslande gedient derenſich der Herrſcher von jeher befeißigt hat Der Dreibund iſt

unverändert in Kraft geblieben die Beziehungen zu Rußland
haben ſich weſentlich verbeſſert und wiederholt hat Kaiſer
Wilhelm den Verſuch gemacht auch bei den d
eine günſtige Stimmung zu erzeugen Es ſei nur an die Aus
eichnung erinnert die er Jules Simon an die Beileids
indgebung die er der Frau v Leſſeps zutheil werden ließ

an die Begnadigung der militäriſchen Spione die in Glatz
ihre Strafe abbüßten und an derlei Zeichen mehr Haben
dieſe Freundlichkeiten noch nicht den gewünſchten Erfolg ge
habt ſo kann man getroſt abwarten wann das Samenkorn
aufgeht Vielleicht gebraucht es dazu längerer Zeit Jſt es
aber auf ſteinigen unfruchtbaren Boden gefallen nun ſo ver
dient wenigſtens die Abſicht Anerkennung

Manches Ereigniß in den letzten Jahren hat die Stimmung
bald zu Gunſten bald zu Ungunſten der leitenden Kreiſe beeinfiußt Darin aber wird man Herrn v Bennigſen bei

pflichten müſſen daß die Monarchie in Deutſchland den
ſicherſten Boden hat Jn der That wenn man mit ſich zu
Rathe geht und ganz vorurtheilslos prüft ob Deutſchland
der Boden für eine Republik wäre ſo wird man billig auch
wenn man im Gruude des Herzens gar keine Anhänglichkeit
an eine beſtimmte Dynaſtie fühlte zu der Verueinnng jener
Frage kommen müſſen Denn gerade wo die Zerſplitterung
nach Konfeſſionen Regionen Jnutereſſen ſo hergebracht und
verbreitet iſt wie in Deutſchland da führt die Republik zum
Kampfe aller gegen alle Hier iſt eine ſtarke Monarchie die
ſich in den Dienſt der Freiheit und des Gemeinwohls ſtellt
die dem Bedürfniß entſprechende Staatsform
Haus Hohenzollern iſt mehr als eine akademiſchen Anſprüchen
genügende Dynaſtie Eine Dynaſtie giebt es auch in Griechen
land aber ein anderes iſt eine in das Land gerufene auf
fremden Boden erwachſene Herrſcherfamilie und ein anderes
eine ſeit Jahrhunderten mit allen Geſchicken des Volkes auf
das innigſte verknüpfte um die Entwicklung des Stagtswefens
unvergleichlich verdiente Dynaſtie wie in Preußen und Deutſch
land das Haus Hohenzollern Gewiß hat es auch in dieſer
Familie nicht immer nur große und bedeutende Fürſten ge

eben Auch an dieſem Baum iſt manches Reis verkümmert
ber iſt es nicht geung daß man ſo weitſichtige thakkräftige

vielſeitige Fürſten geſehen hat wie den Großen Kurfürſten und
den Philoſophen von Sansſouci und iſt nicht die Geſtalt des
erſten Kaiſers in ihrer ſchlichten Würde heute ſchon wie von
Sagen umwoben Und hat nicht ein edler liebenswürdiger
hochſinniger Fürſt wie Kaiſer Friedrich in geſunden wie in
kranken Tagen alle Herzen gewinnen müſſen Ja das Haus

ohenzollern wurzelt im Herzen der Nation Hier geht man
mit der Monarchie nicht nur eine kalte Vernunftehe ein hier
rurgeß ſie dem lebendigen Empfinden der großen Mehrheit

es Volkes

Allein das b

In der kaiſerloſen der ſchrecklichen Zeit hat ein deulſcher
Dichter klagend geſungen

Was habt ihr denn noch Großes Allgemeines
Welch Band das euch als Volk zuſammenſchließet
Seit ihr das Kaiſerſcepter brechen ließet

Dieſe Zeiten ſind glücklich überwunden Deutſchland iſt nicht
mehr blos ein geographiſcher Begriff Nicht mehr wird wie
einſt der alte Jahu als Feind des Vaterlandes verfolgt wer
der Lehre von der h Einheit huldigt nicht mehr wird
verſpottet oder verdächtigt weſſen Herz in nationaler Be
eiſterung hoch ſchlägt nd darum bringen heute auch die

itglieder aller bürgerlichen Parteien dem Deutſchen Kaiſer
freudig ihre Huldigung dar Dem Kaiſer als dem Förderer
des Friedens dem Kaiſer als dem Schirmherrn des Rechts
dem Kaiſer als Verkörperung der Einheit und Stärke der
e Nation ihm ſei Heil heute und noch lange Jahr
zehnte

a

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 Jan Das kaiſerliche Paar wohnte heute
morgen der Eröffnung der Gemäldeausſtellung der Frau Vilma

arlaghy bei Hierauf empfing der Kaiſer den König von
achſen welcher um 2 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein

traf und begleitete ihn in das Königl Schloß Von welteren
Fürſtlichkeiten v eingetroffen der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin von Meiningen der Herzog von
Sachſen Koburg Gotha der Fürſt von Hohen
zollern der Großherzog und der Erbgroßherzog
von Baden der Großherzog von Oldenburg der

ürſt und die Fürſtin zu Schaumburg Lippe Herzog
riedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein der

Fürſt von Waldeck der Großherzog von Heſſen der
Erbprinz von Oldenburg der Erbprinz von Reuß
ferner trifft heute abend 108/ Uhr der König von Württem
erg hier ein
Der Kaiſer empfing ſern den japaniſchen Hof

Cpentet zur Empfangnahme der Jnſignien der Ketke des
Lhryſanthemum Ordens in Audienz Derſelben wohnte der
Staatsſekretär v Marſchall bet

Dem Standard zufolge hat ſich Prinz Alfred von
r e mit der Herzogin Elſa vonWürttemberg Tochter des verſtorbenen Herzog Eugen

Die Sitzung des Neichstages
verlobt

b Berlin 26 Jan Der Reichstag ſetzte heute nachmittag
2 Uhr die Berathung der Binnenſchiffahrtsvorlage vor
faſt leerem Hauſe fort Abg Zimmermann Antiſemit ſtellte
die Vorlage als eine Begünſtigung der Großkapitaliſten dar
Die praktiſchen Schiffer ſeien nicht genügend gehört worden
Das Geſetz ſei unter weſentlicher Mitwirkung der Firmen Woll
heim und Friedländer zuſtande gekommen und die einzelnen
Beſtimmungen bedürften dringend der Ergänzung Abg Woll
ſtein Ctr beſpricht die Frage der Haftung der Schiffseigner
Abg Hahn wild wünſcht eine Reviſion der Seemannsordnung
und außerdem die Aenderung einer Anzahl von Beſtimmungen
Hierauf wird die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

m

Nachdruck verboten

Der Page
Von Karl Buſſe

Es war ein ſchöner Page
Blond war ſein Hanpt leicht war ſein Siun
Er trug die ſeidne Schleppe
Der jungen Königin

Mit täppiſcher Liebkoſung zog der grinſende Fann die weiße
Nymphe an ſich Sie wollte ſich wehren und auf ihrem
zurückgebogenen Antlitz lag ein Zug des Schreckens aber ſie
rührte ſich doch nicht denn ſie war von Stein und ſtand in
dem verwilderten Parke Um ſie herum verſchlangen ſich in
hundertjährigen Hecken rothe Burgunderroſen über und über
mit Blüthen beſät ſtreckten ſich die Sträucher in unabſehbarer
Weite hin Eine ſchwere Wolke von weichlich ſüßem Dufte
lagerte darüber und der Duft hob und ſenkte ſich im ſachten
Winde und manchmal ſchlug er betäubend bis zum Balkon
empor der karyatidengetragen mit marmorner Brüſtung
vorſpraug

Von weißem Marmor war das ganze Schloß Seine
durchbrochenen Thürme leuchteten weit ins Land und wo der
höchſte davon in ſchlanker Spitze auslief bauſchte ſich grüßend
das purpurne Königsbanner Ueberall um die ſchimmernden
Quadern wucherten die rothen Roſen Sie kletterten empor
über vergoldete Gitter und ſchmiegten ſich an das kühle
Getäfel ſie umblühten ſchmale Sänlen und ſchloſſen einen
Wall um die marmorne Freitreppe Wenn fern fremde
Wanderer vorüberzogen blieben ſie ſtehen auf ſtaubiger Straße
und ſahen hinüber und am längſten jene die aus a
kamen Das Herz im Leibe entbraunte ihnen vor Se
und ein Traum ſtieg auf in ihnen von Dornröschen s Schloß
das bei brennendem Kienſpan ihre Großmütter ihnen geſchildert
hatten Und noch lange auf ihrem Wege dachten ſie an die
alte Frau die vor der Spindel im Kämmerchen ſaß
an den eingeſchlafenen Küchenjungen und die ſchlummernde
Prinzeſſin

Auf dem Balkon die junge Königin Der reiche Boden
war mit dunklen Fellen belegt nur vor den Füßen der
wunderſchönen Frau lag ein weißer zottiger Eisbärpelz Sie
hatte die Hände hinter dem Haupte verſchiungen und ſich weit
ürlickgebogen Ihre Lippen v manchmal und ihre Naſenn vibrirten ganz unmerklich Ab und zu hob ſie ſich auch
angſam und müde einpor und warf einen Blick hinunter auf

die vielen Roſen und ſeitwärts auf das tiefblaue Meer

nſucht

Da ſchlugen die Portiören zurück Zwei Pagen ſtanden
ſich tief verueigend vor der Fürſtin

Sie wandte ſich zu ihnen mit einem kurzen Blick Dann
ſah ſie nach dem Himmel Aber bald ließ ſie ihre großen
Augen wieder auf den Geſichtern der Edelkuaben ruhen Der
eine davon war ſchön Er hatte blonde Locken in reicher
Fülle und ſein Puffenwams war von hellblauem Atlas den
gelbe Seide ſchmal und vornehm durchbrach Aus der
Spitzenkranſe tauchte weiß und mädchenhaft ein ſchlauker

als und der junge Mund ſpannte ſich wie in Trotz und
Lachen Aus den Augen aber die blau und kryſtallklar bis
zum Grunde waren brach ſieghafte Jugend und über dem
liuken ſtand röthlich und ſchwach ausgeprägt ein kleines
Muttermal

Der Mund der Königin zuckte einmal ſtärker Dann winkte
ſie dem anderen Knaben zu gehen Lautlos ſchloß ſich die
Portiöre Vor ihren dunkelbraunen Falten ſtand jetzt nur
noch in tiefblauem Atlas der blonde Page

Komm näher, ſagte ſie Er that es Biſt du aus
Deutſchland Ja Königin Sie lehnte ſich wohlig ganz
hintenüber Erzähle mir von deiner Heimath, ſprach ſie
leiſe Jch höre gern davon

Der blonde Page warf den Kopf zurück Was ich kenne
von Deutſchland, antwortete er iſt eng Eigentlich nur
das Schloß wo meine Mutter wohnt Und ſie hat mir
nie von Deutſchland erzählt ſondern immer nur von einem
roßen gütigen König Du haſt dieſelben goldenen Locken
agte ſie Und dann mußte ich mich zu ihren Füßen ſetzen

und ihre Hand ſtrich mein Haar azwiſchen aber glänztenihre Augen und ihr Mund lachte v gen
Du biſt ein Kind, ſagte die ſchöne Königin

ſtreicht jetzt dein Haar Keiner, klang es zurück Jch
ließe es auch nicht geſchehen Warum fragte ſie und
richtete ſich auf Weil ich meine Mutter liebe

Sie verwühlte 7 Füße in die Zotteln des Eisbärpelzes
und dachte einen Augenblick über ſeine ſonderbare Antwort
nach Du biſt ein Kind, ſagte ſie dann kopfſchüttelnd
Knie hin ich will deine Locken ſehen Er ward blut

roth Aber er ſagte nichts und beugte ſich nieder Und leiſe
ſtrichen die ſchmalen Fraueunfinger durch ſein reiches Haar

Und wer

Plötzlich aber in einer ſonderbaren Gedankenverbindung bog
ſie ſich zurück und mit einem Ruck hatte ſie den Kamm aus
ihrem Haar gezogen daß es in fluthender Fülle und all ſeiner

r Kopf trug es wie
glommen Sonnenfünkchen

ſchweren Pracht herniederſank Jhreine Leſt den ihn Welle

und wie Funken tanzte es vor den Augen des KnabenKämme mich, ſagte de

Das Herrenblut ſchoß ihm ins Geſicht Königin preßte
er ſchwer athmend hervor Aber ſie hielt ihm den Kamm
hin den ſie im Haar getragen und ſah ihn unbeweglich an

Da trat der blonde Page langſam hinter ſie
Jhr Haupt lag auf der äußerſten Lehne des Seſſels Und

immer wenn der Kamm durch die verwirrten Fluthen ihres
Haares ging zuckten ihre Lippen lächelnd und ſelig Es war
wie eine Liebkoſung Jhr habt ſo ein Märchen, flüſterte
ſie halb für ſich dazwiſchen und es kommt auch da eine
Königin vor Er antwortete nicht Sein mädchenhaft zartes
Antlitz war noch immer vom Blut durchſchienen Es ſtieg
ein Duft ans dieſem Frauenhaar der ihn betäubte und
dazu trieb der Wind den ſtarken Geruch der Roſenfelder
herüber

Durch die große Stille hörte man von weitem das Meer
rauſchen Manchmal flogen auch Mandelkrähen über die
Tulpenbäume des Parkes oder ſcholl ein Hornſignal aus fernen
Wäldern

Die junge Königin erhob ſich langſam und trat an die
Brüſtung des Balkons Wie die Roſen blühen ſprach ſie
und ihre Bruſt dehnte ſich Dann lehnte ſie die Arme auf
den glatten kühlen Marmor und ſah reglos hernieder Es
iſt eine Stelle da unten wo der wilde Koſtanienbaum empor
ragt und die Bauk ſteht Die Sträucher öffnen ſich da Wie
wunderſchön muß es dort ſein in einer Vollmondnacht
Wann iſt Vollmond

Jn der dritten Nacht ſagte der blonde Page
Jn der dritten Nacht wenn das Meer ſchwillt und die

andern ſchlafen
Ja Königin und die Nachtigallen ſchlagen
Sie ſchlagen um Mitternacht Es muß wunderſchön ſein
Wunderſchön ſagte der blonde Page

Sie ſah ihn an und trat von der Brüſtung Er aber ſtand
an der Portière geſenkten Hauptes und neigte ſich tief als ſie
an ihm vorüberging

8

Es war ein be rborganz über dem Meere blau und geld
wie tanzende Flammen Jn den Tulpenbäumen ſchlugen die
Nachtigallen unguſhörlich wie in Sterbensſeligkeit Ein heißer
Duft nicht anszuſagen erfüllte die ganze Nacht Droben aber
in der dunkelblauen Kuppel des Himmels hing groß und

s

leuchtend der Vollmond



verwieſen Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Verhältniſſe der Flößerei eröffnet der Abg Placke nl
der einzelne Bedenken gegen den Entwurf geltend macht So
dann ergreift der Abg Rören Ctr das Wort zu längeren
Ausführungen

Jm Reichstage waren heute wieder einmal allerlei Ge
cüchte von einer Präſidentenkriſis verbreitet Herr von
Levetzow ſollte ſo hieß es infolge der Ablehnung des Antrages
auf Verſtärkung der Disciplinargewalt in der Freitagsſitzung
der Geſchäftsordnungskommiſſion das Präſidium niedergelegt
haben Eine Beſtätigung dieſes durchaus unkontrolirbaren Ge
cüchts wollte man in der Thatſache finden daß die Sitzung erſt
um 23 Uhr vom Vicepräſidenten Freiherrn von Buol eröffnet
wurde während Herr von Levetzow vollſtändig unſichtbar blieb

Zum Antrag des Grafen Kanitz
Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs

tages hatte am Freitag abend eine eingehende Berathung
über den Antrag Kanitz nach welcher beſchloſſen wurde
die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Faſſung als Antrag an
das Plenum des Reichstages zu bringen Der Antrag kautet
danach wie folgt

Der Frbete wolle beſchließen den Reichskanzler zu er
r dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen
wonach

1 der Einkauf und Verkauf des zum Verbrauche im Zoll
ebiete beſtimmten ausländiſchen Getreides mit Einſchluß von

ühlenfabrikaten ausſchließlich für Rechnung des
Reich es erfolgt

2 die Verkanfspreiſe des Getreides nach den inländiſchen
Durchſchnittspreiſen der Perioden 1850 bis 1890 die Verkaufs
preiſe der Mühlenfabrikate den Getreidepreiſen entſprechend
nach dem wirklichen Ausbeuteverhältniß bemeſſen werden
ſo lange hierdurch die Einkaufspreiſe gedeckt ſind während bei
höheren Einkaufspreiſen auch die Verkaufspreiſe entſprechend
zu erhöhen ſind

3 über die Verwendung der aus dem Verkaufe des Ge

m

Dieſe Reſokution wird mit großer Mehrheit angenommen und

Für den Antrag ſtimmten die Konſervaliven Reichsparkei und
Nationalliberalen dagegen Centrum Freiſinnige und Social
demokraten Jn der nächſten Sitzung die auf den 1 Februar
anberaumt wird ſoll nach dem h des Präſidenten
über eine Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer
verhandelt werden

Diäktenantrag
Folgende Reſolution zur zweiten Berathung des Reichshaus

haltsetats haben die Abgeordneten Ancker freiſ d und
Gen eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen den Bundes
rath zu erſuchen eine Abänderung der Reichsverfaſſung
Artikel 32 in dem Sinne daß die Mit
glieder des Reichstages aus Reichsmitteln Diäten
und Reiſekoſten behalten

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Berathung des Poſt

etats in der Budgetkommiſſion des Reichstages verſicherte
Staatsſekretär v Stephan gegenüber den Abgeordneten
Singer und Bebel daß dem Wunſche betreffend die Sonn
tags ruhe der Poſtbeamten möglichſt entſprochen werden
ſolle daß ſich dieſe Maßregel aber ohne Schädigung des Ver
kehrs nicht für alle Poſtbeamten durchführen laſſe Hierauf be
antragte Abg Sing er folgende Reſolution

Den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken da r
eiche

Ei
Förderung der Sonn und Feiertagsruhe im Deutſchen
gig bözeitig mit der Abſchaffung der Güterzüge auf den Eiſen

ahnen auch die vom Reichstage beſchloſſene Beſchränkung des
Packetbetriebes beim Reichspoſtamte zur Einführung gelangt

es wird hierauf die erneut geſtellte Forderung für einen Unter
ſtaatsſekretär 20,000 mit 13 gegen 11 Stimmen
wieder abgelehnt

Der Centralausſchuß der Reichsbank verſammelte
ſich am Sonnabend 10 Uhr vorm im Reichstagsgebäude Nach

Ausland
Fraukreich Nach einer pariſer Meldung hat Ribot

nachdem er ſich der Zuſtimmung aller Mitarbeiter verſichert
die Kabinetsbildung definitivübernommen und
ſollte die oſfizielle Miniſterliſte noch am Sonnabend abend be
kannt gegeben werden

Der letzte franzöſiſche Marſchall Caurobert und der ehe
malige Miniſter Napoleons Ollivier der Mann mit dem
leichten Herzen, der 1870 den Krieg erklärte ſind ſchwer

erkrankt

Oeſterreich ugarn Am Sonnabend kam es am Schluſſe
der Sitzung des Nieder öſterreichiſchen Landtages
zu einer ſtürmiſchen Scene Abg Gregoritſch griff
aufs heftigſte den Obmann eines Bezirksarmenrathes an der
zu dieſer Stelle gelangt ſei weil ihm einzelne Landes
ausſchußmitglieder perſönlich verbunden ſeien Hierauf drohte
der Landmarſchall dem Redner die Wortentziehung an
Gregoritſch ging hierauf zur Beſprechung der Wahl des
Landesausſchußmitgliedes Granitſch in den Reichsrath über
und bezeichnete dieſelbe als Gemeinheit und Lumperei hierauf
entzog der Landmarſchall dem Redner das Wort und verließ
ſeinen Platz Unter großem Lärmen ſeitens des ganzen Hauſes
wurde die Sitzung geſchloſſen

Jm böhmiſchen Landtage begründete am Sonnabend
Podlipny den Antrag der Jungtſchechen auf Reviſion und

ch Srrn der Staatsakte betreffend die ſtaatsrechtliche
Steklung Böhmens und beantragte denſelben einer
Kommiſſion zuzuweiſen Prinz Ferdinand von Lob
ko witz erklärte er wollte gegen Podhpny nicht polemiſiren

er ſtimme aber für Ueberweiſung des Antrages an die Budget
Kommiſſion um zu beweiſen daß der Adel die Durchforſchung
der hiſtoriſchen Akte nicht ſcheue Der Antragſteller erklärte
ſich hiermit einverſtanden worauf der Antrag mit allen Stim
men gegen die der Deutſchen der Budget Kommiſſion zuge
wieſen wurde Auf den Gallerien ertönte lebhafter Beifall

treides und der Mühlenfadrikate zu erzielenden Ueberſchüſſe dem Vortrage des Vorſitzenden Neichsbankpräſidenten Dr Koch dieſem Beſchluſſe worauf der Oberlandmarſchall die dort
derart Beſtimmung getroffen wird daß

a alljährlich eine den jetzigen Getreidezolleinnahmen
l e Summe an die Reichskaſſe ab

geführt wird
d Anfammlung von e für außerordentliche

Bedürfniſſe Kriegsfälle 2c die nöthigen Mittel bereitgeſtellt
werden ein Reſervefonds gebildet wird um in Zeiten hoher
Jn und Auslandspreiſe die Zahlung der an die Reichskaſſe
jährlich abzuführenden Summen ſicher zu ſtellen

Die Disziplinargewalt im Reichstage
Die Geſchäftsordnungskommifſion des Reichs

tages trat am Freitag abend unter dem Vorſitze des Prä
Paper v Levetzow zu ihrer zweiten Sitzung zuſammen

räſident v Levetzow betonte wiederum die Nothwendig
keit der Erweiterung ſeiner Disziplinargewalt
da der Ordnungsruf gegen grobe Verſtöße nicht ausrei
die Würde und das Anſehen des Reichstages nach anßen zu
wahren Seitens der Abgg Dr Pieſchel nl und Gamp
Np war bekanntlich beantragt dem S 60 der Geſchäfts

ordnung folgenden Abſatz anzufügen
Ein Mitglied des Reichstages welches in gröblicher Weiſedie Ruhe des Hauſes ſtört die Würde deſſelben oder den An

ſtand verletzt kann auf Antrag des Präſidenten durch Mehrheits
beſchluß des Hauſes welcher ohne Debatte erfolgt für die
Dauer des Sitzungstages von der Theilnahme an der Sitzung
ausgeſchloſſen werden Leiſtet der Betroffene dem Beſchluß
keine Folge ſo kann der Präſident nach S 61 der Geſchäfts
ordnung verfahren d h die Sitzung aufheben Auf Antrag
des Betroffenen kann derſelbe vor der Abſtimmung zu einer
Aeußerung zur Geſchäftsordnung verſtattet werden aber nurdarüber I ob er etwa ſeine Tyaterſchaft in Abrede ſtellt
2 oder ob er um Entſchuldigung bitten will

Nach längerer Disknſſion an welcher ſich wiederholt auch
Präſident von Levetzow betheiligte wurde der Antrag der

63 Millionen größer als am Jahresſchluſſe

um Volk

bernhen daß er niemals dem Anarchiſtenkkub Autonomie

iſt die Anlage welche ſich am Jahresſchluſſe auf 707 Millionen
geſteigert hatte inzwiſchen um 128 Millionen gefallen
immer noch um 17 Millionen größer als 1894 ebenſo hoch wie
1892 und nur um 16 bezw 33 Millionen kleiner als 1893
bezw 1891 Das Metall und die Fremdengelder ſind wiederum
bedeutend geſtiegen Erſteres hat eine Höhe erreicht wie noch
nie ſeit Errichtung der Reichsbank Der Goldvorrath iſt um
2 Millionen größer als zu gleicher Zeit des Vorjahres

Die Noten
cirkulation überſteigt zwar 1 Milliarde indeſſen ſind die Noten
mit 63 Millionen überſchätzt eine bisher um dieſe Zeit noch
nicht vorgekommene Erſcheinung Eine Diskontveränderung liegt
nicht in der Abſicht

Die Poſt ſchreibt an der Spitze des Blattes Freiherr
von Stumm Hallberg 7 den Profeſſor Wagner auf
fordern laſſen entweder die in ſeiner durch die Zeitung Das

veröffentlichten Erklärung vom 24 Jan enthaltenen
beleidigenden Aeußerungen zurückzunehmen oder die unter
Ehrenmännern übliche Genugthnung zu gewähren Nachdem

Profeſſor 7 beides unter nichtigen Vorwänden ab
gelehnt hat überlaſſen wir das Urtheil über die Perſon und
das Verhalten des Prof Wagner allen anſtändig Denkenden

Der in jüngſter Zeit vielgenannte Journaliſt Theodor
alle über ihn gemachten Angaben auf vollſtändiger Erfindung

in London angehört niemals Polizeiſpitzel geweſen und niemals
einen falſchen Namen geführt habe Gegen den Vorwärts
nud die Freiſinnige Zeitung habe er bereits den Klageweg
durch die Staatsanwaltſchaft beſchritten

Darmſtadt 26 Jan Der von der zweiten Kammer zu dem
Bau der neuen Rheinbrücke bei Worms bewilligte Betrag
belänft ſich auf 3,010,000 von denen 300,000 M durch die
Stadt Worms r werden ſollen Jm Verlaufe der
Berathung erklärte Staatsminiſter Dr Finger die Staats
regierung ſei überzeugt daß der Erwerb der heſſiſchen

iſt aber

verhaftet

efindlichen Zuhörer zur Ordnung verwies

Griecheulaud Wie die Wieuer N Pr anf Privatwegen
aus Athen erfährt haben Proteſtverſammlungen ftatt
geſunden wobei Kavallerie die nach Tauſenden zählende
Menſchenmenge zerſtreuen mußte Hierbei kam es zu einem
heftigen Handgemenge welches ſchwere Berwundungen
auf beiden Seiten im Gefolge hatte Viele Perſonen wurden
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Hallezund Umnmgegend
Halle 27 Jan

Als nach dem letzten großen Schneefall das Thauwetter
begann da prophezeiten die bekannten älteſten Leute auf Grund
ihrer reichen meteorvlogiſchen Erfahrung daß es nun mit der
Kälte definitiv vorbei ſei Aber die bekannten älteſten Leute mit
ſammt ihrer reichen meteorologiſchen Erfahrung find durch die
Ereigniſſe wieder einmal glänzend widerlegt worden Seit vor
geſtern abend nimmt Frau Hollke wieder ein gründliches Aus
klopfen ihrer Betten vor und hoch und höher thürmt fich der
neue Schnee Das iſt der Winter in ſeinem vollen Glanze der
noch nicht daran denkt die Zügel der Herrſchaft aus den eiſigen

Reuß erklärt in einer Zuſchrift an die Kreuzzeitung, daß Händen ſinken zu laſſen Nicht einmal auf Kaiſers Geburts
tag nimmt er Rückſicht und bang ſehen die alten Herren die
beim offiziellen Kirchgange nicht fehlen dürfen aus dem Fenſter
in das Schneetreiben heraus Ohne einen gehörigen Katarrh
wird es wohl nicht abgehen wenn ſie ſich auch bis zur Nafen
ſpitze ins warme Halstuch einwickeln und ihre Füße durch Gummi
ſchuhe vor Kälte und Näſſe zu ſchützen ſuchen Zu unſeres
alten Kaiſers Zeiten war es anders deſſen Geburtstag fiel mit
dem Frühlingsanfang zuſammen und wenn er auch ab und zu
einmal weiß ausſah in der Regel war doch mildes Wetter und
heller Frühlingsſonnenſchein Das kann man jetzt wo der
Kaiſertag noch in den Januar fällt nicht verlangen da muß

Abgg Pieſchel und Gamp mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt Ludwigsbahn durch den Staat erfolgen müſſe man s eben hinnehmen wenn Stadt und Land in Schnee gehüllt
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Wo ſich die blühenden Hecken zu jenem freien Platze öffneten
der wie eine ſtille Jnſel in einem Meer von Roſen lag ſaß
die junge Königin Sie trug ein ganz weißes Gewand mitweiten faltigen Aermeln Ueber den Hüſten ſaß ein ſchmaler

goldener Gürtel purpurgeſtrählt und von der Schulter blitzte
mauchwal bei einer Bewegung lichtgetroffen die Spange Jndem gelöſten Haare hatte ſie keinen Schul

Und die junge Königin träumte Sie träumte von etwas
Hohem und Unerreichbarem von etwas was größer war
als alle Vorſtellungen das ſie berauſchen ſollte mit allen
Wonnen des Lebens und allen Schauern des Todes Es ſollte
kommen mit tauſend Freuden und Farben mit heißem Purpur
und goldenen Kronen es ſollte ſtark ſein wie der Sturm und
weich wie die Nacht auf mächtigen Schwingen ſollte es ſie
mit ſich reißen durch alle Himmel jauchzend und ohne gleichen
und dann wieder wollte ſie ſich ſelbſt nicht mehr fühlen in ſeliger
Verſunkenheit und immer nur ſitzen mit geſchloſſenen Angen
uberſchüttet von Roſen von lauter rothen blühenden Roſen

Und wie ſie ſo träumte ſanken plötzlich Rofen in ihren
Schoß und Roſen zu ihren Füßen und es wurden immer
mehr und mehr und ſie ſaß in einem Regen ſeliger Blüthen
Ihre goldenen Locken küßten ſie und ſie küßten ihr weißes
Gewand ſie ſtreiften ihre Schulter und ſammelten ſich mit
ibren rothen Kronen im Schoße und es ſchien kein Ende
zeben zu wollen und kein Aufhören Wie ein Kind ſaß ſie da
mit wen offeuen Händen Und plötzlich war in all den Roſen
etwas anderes etwas Großes und Dämmerndes und Blaues
das ſich wie ein Schatten ſpannte vor den Zweigen des epheu
umringelten Kaſtamenbaumes und als ſie wie im Traume
zufſah ſtaud der Page vor ihr Königin, ſagte cr leiſe
ich weiß daß ich ſterben muß

Seine Stimme bebte und brach in verhaltener Leidenſchaft
und Frühlingoſtürme gingen durch ſeine Seele

Sie antwortete lange nicht Vor ihrem Schoß dufteten die
Roſen auf ſüß und einſchläfernd Ein ſchwül verſchlafener
Wind bewegte ihr faltiges Gewand Da nahm ſie die Hände
empor und vergrub ſie in die Fülle ihrer Locken daß aus den
gerabgleitenden Aermeln weiß und voll ihre Arme tauchten
Jyre Augen aber nach oben gerichtet waren wie
jchwimmende Sterne Nein, ſprach ſie dann du biſt ſo
jung und ſchön Was an Großem und Herrlichem in der
weiten Welt iſt du brauchſt die Arme nur daugch auszu
ürecken Weshalb denkſt du aus Sterbeu Weshalb ſoll deine
Mutter weinen

Er zuckte die Achſeln Meine Mutter iſt weit von hier und den blonden Pagen
Seit drei Tageu iſt ſie ſo weit daß ich mich nicht mehr zu ihr

r Jch halte ſie lieb und tränumte
audres

zitternd Jhre Bruſt hob ſich ſchwer und langſam

e Nacht von funkelte in den Spiegelwänden Eine Mandelträhe ſchrie miß
r und ihrem Schloſſe Aber in den letzten Nächten ſah ich tönig von dreußen Noch einmal gber viel ſchwächer drang

Wie ſtill es war Ein Hirſch röhrte nur von fern Ueber
dem Horizont zuckte ein Glanz wie von lenchtenden Wettern

Warum ſprichſt du nicht
Es iſt ſo hell hier Königin

Sie wandte ihren Kopf ſeitwärts daß er mehr im Schatten
lag Und ſeitwärts an dunkelnde Sträucher trat auch der
Knabe Dich hab ich gefehen Königin, ſagte er wild und
wie tanmelnd immer nur dich Und deine weißen Arme
waren wie jetzt und umſchlangen mich und dein rother Mund
küßte mich durch alle Nächte und ich weiß nicht mehr was
ich thne Meine Mutter mag ſich einen andern Sohn ſuchen
meine Felder in Dentſchland mögen verkommen ich geh ſo
umher ſo umher nein ich ertrag es nicht länger Und
Königin ich hab dich anch geküßt und meine Lippen waren
heiß am Morgen und nun laß mich ſterben

Jhr feiner Kopf rollte in der verwirrten Fluth ſeiner Locken
u ins Licht Sie ſah den blonden Pagen einen Augen

ick an
Da toſte das Blut durch fein Antlitz Königin rief er

Königin ſagte er noch einmal und dann warf er ß2
trunken über ihre Roſen und er ſah zwei Arme die ſich
ſehnten und er ſah zwei Lippen die ſich wölbten und in
ſeinem Ohr war ein Klang ſüß und irr wie Waldvogel
lachen und heißes Jngendglück

Jhre Arme waren kühl aber ihr Mund brannte und ſelig
und ſinnenverloren riß ſie ihr Haar herum und ſchlang es um
ſeinen Hals daß ſie nicht mehr voneinander konnten er nicht
von ihr nnd ſie nicht von ihm

Durch die Welt gus ein leiſer Schauer Der Wind ſtand
ſtill Die Nachtigallen ſchwiegen wie in Erſchöpfung Von
inbrünſtigen Roſen kam ein heißes Athmen Jmmer ſchneller
folgte das Leuchten am Horizout ſchwül und weich hing die
nächtige Luft in den Zweigen der Kaſtanie

Und ſieEs regte ſich nichts Nur ihre Herzen klopftenkonnten kaum athmen Es erſtickte ſie ſt

Das waren die Roſen die vielen rothen Roſen ringsum
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Der alte König ſtrich ſeinen langen weißen Bart Dann
winkte er kurz Die beiden Edelknaben die in dunkelviolettem
Sammet hinter ihm ſtanden verließen geräuſchlos den Saal
In dem weiten Saal ſah man jetzt nux noch den alten König

Das Abdendroth brach ſich in den hohen Bogenfenſtern und
Schleppe der jungen Königin tragen daß die beiden Menſchen

Wie fangen doch Eure Märchen an fragte der König
plötzlich und ſtützte ſich ſo ſchwer auf ſein Schwert daß es ein
Klirren gab

Der Page ſtutzte Unſere Märchen Jch glaube die
Muhme begaun ſie immer mit Es war einmal

Alſo es war einmal vor langen langen Jahren ein König
ſohn Aber du mußt mich anſehen dabei Der Knabe hob
den Kopf Jhre Augen trafen ſich und ließen nicht mehr von
einander

Der Königſohn, fuhr der Alte fort zog einſt nach Deutſch
land an einen Fürſtenhof Er hatte langes blondes Hagr wie
du er hatte deine blauen Augen und deine Geſtalt Die
Männer wurden fröhlich wenn ſie ihn ſahen und die Frauen
ſpielten mit ſeinen Locken Es war in der Rheinpfalz damals
wo die Lente umhergehen mit Liedern auf den Lippen und
glücklich ſind Da ſah er ein junges Grafenkind das war
ſchöner als die anderen Der Weihrauch ſtieg in der Meſſe
aber er vergaß die Jnngfran Maria und blickte immer nur
in das Mädchenantlitz Als die dritte Nacht über die Gärten
ſank und die Sterne ſich im Strome ſpiegelten küßten ſie ſich

Es war ein einziges tiefes Athmen im Saal
Seine Frau konnte ſie nicht werden Sie mußte in Deutſch

land bleiben er aber fuhr zurück in ſein Königreich Dahörte er daß ſie ihm ein Kindlein ſchenken würde Und
drei Nächte rief er ihren Namen in wilder Sehnſucht und
drei Nächte betete er Als er aufſtand und am vierten Morgen
hinaustrat erſchrak das Volk Denn ſein Haar war weiß ge
worden obwohl er jung war Jn Deutſchland aber erzog die
Fran die er verlaſſen ſeinen Knaben Tag und Nacht träumte
ſie von dem Königſohn und ſie erzählte ihrem Kinde daß fern
ein Fürſt wohne in einem weißen Marmorſchloſſe der es
einmal zu ſich rufen würde Aber daß es ſein Vater ſei hat
ſie ihm nie geſagt Hörſt du zu

Nie geſagt wiederholte der Page und ſah den König
regungslos an

Die Jahre vergingen Aus dem Königſohun ward ein
König Aber all ſeine Macht konnte i nicht den Jugend
traum wiedergeben und ſeine blonden Locken Da fand er
uletzt ein Fürſtenkind das ſchön war wie ſein erſtes LiebSein Boi verlangte eine Königin Als er ſie zu ſeinem Weibe

machte neigte ſie das Haupt zur Schulter und lachte ſüß und
ſelig Da konnte er wieder in die Sonne ſehen Und als ein
paar Wochen ins Land gegangen waren rief der König ſeinen
Sohn zu ſich ans Deutſchland Er ſollte als Page die

die der König am meiſten liebte ſammen wären ſein
Weib und ſein Sohn Hörſt du zu

ihr zen in das Schweigen Die Sonne ging unter
Sein Sohn, ſagte der Page Er war todtenbleich

in Funkeln und Brennen war im
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erſcheint und ſich durch Froſt und Kälte die Freude am baker
ländiſchen Feſttage nicht trüben laſſen So denken auch unſere
braven Soldaten für die heute nach ſtrammen dienſtbeſchwerten
Wochen ein ſorgenfreier an Genüſſen reicher Feiertag winkt
Trotz Sturm und Schneegeſtöber ſind ſie geſtern ſchon vergnügt
in die Lokale gezogen in denen ſie heute ſich feſtlich verſammeln
und haben unter lautem Liederklang mit Tannenzweigen
militäriſchen Emblemen und Büſten ſie würdig für den
großen Abend hergerichtet Und manche Minna Hulda
und Marie hat ihre Küchenarbeiten kaum verrichten
und ihre Treppe nur ungenügend ſcheuern können ſo
Uopfte ihr das Herz im Vorgefühl der heutigen großen
Genüſſe Und als heute morgen durch die Kaſernen
die langgezogenen Töne der Reveille erklangen der Horniſt
war ſichtlich bemüht extra ſchön zu blaſen wie eilig
ſprangen da die jnngen Söhne des Mars aus ihren Betten
Bei aller Freude die ſie am Soldatenleben haben darf man
doch mit Beſtimmtheit annehmen daß es weniger der Drang
war ſich zur Parade ſchneidig herzurichten der ſie ſo ſchnell
jüßig machte ſondern der Gedanke an den Tanz am Abend Die
Parade wird natürlich ſtramm von ſtatten gehen dafür ſind wir
ja in Preußen und es gilt den oberſten Kriegsherrn zu ehren
aber unterm präſentirten Gewehr ſowohl wie beim flotten
Marſchiren weichen die Gedanken der luſtigen Füſiliere doch
manchmal ab und fliegen voraus zum Ball Unter frohem Ge
plauder wird das Mittagseſſen eingenommen Schweinebraten
mit Kartoffelſalat nach altem Brauch und ein jeder zeigt dabei
daß er eine gute Klinge zu ſchlagen verſteht Und wenn dann
der Abend kommt dann halten ſie ihren Einzug in die
Feſtlokale die wackeren Vaterlandsvertheidiger den Schatz an
der Hand der ſich zur Feier des Tages in große Gala ge
worfen Der Hauptmann und der Feldwebel der Vater und
die Mutter der Compagnie haben ihren ſonſtigen Ernſt zu Hauſe
gelaſſen und finden ſelbſt für das leichtſinnigſte Früchtchen ein
paar freundliche Worte denn der Kaiſertag iſt zur allgemeinen
Freude da Und wenn die Aufführungen bei denen die
ſchauſpieleriſchen Kräfte der Compagnie zur Geltung
kommen vorüber ſind und der Compagniechef das Hoch
auf den Kaiſer ausgebracht hat dann beginnt
hurrah bei Freibier der Tanz Der Herr Haupt
mann eröffnet ihn nach ehrwürdiger Sitte mit der
Frau Feldwebel und hinterdrein folgen in bunter Reihe die
übrigen Angehörigen der Compagnie Walzer Polka und Rhein
känder einer löſt den andern ab und die Tanzbeine werden ge
ſchwungen daß der Fußboden kracht und die Seidel werden ge
hoben daß die Fäſſer nur zu bald zur Neige gehen Kein
ſchöneres Feſt für den Soldaten als Kaiſersgeburtstag Da
darf er ungehindert fröhlich ſein Aber morgen beginnt wieder
der Ernſt des Lebens und der königliche Dienſt tritt wieder in
ſeine vollen Rechte

Kaiſergeburtstags Feier Ueber die Feier der
Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen wird
uns noch berichtet Herr Oberlehrer Weiske hielt die Feſtrede
in der er die Erwerbung des Erzſtiftes Magdeburg durch den
Fgpen Kurfürſten behandelte Er entwarf ein farbenprächtiges

ild von dem Einzug des neuen Herrn in unſere Stadt und
ſchilderte den ſcharfen Gegenſatz zwiſchen dem landesväterlichen
Regiment erblicher Herrſcher das damit für Halle anhob und
der Mißwirthſchaft des Wahlfürſtenthums unter der das Land
bis dahin gelitten hatte Die Schüler waren durch deklamatoriſche
und muſikaliſche Leiſtungen an der Feier betheiligt Dabei
wurden durch den Chor unter Leitung des Herrn Oberlehrer
Dr Kaiſer zum Vortrag gebracht das Lied Laßt deutſche
Fahnen wehen das Salve Oaesar Germanorum und zum
Schluß die Kompoſition des Kaiſers der Sang an Aegir Als
die letzten Klänge deſſelben verſchallt waren brachte Herr Rektor
Dr Becher das Hoch auf den Kaiſer den Mann des Tones
den Mann des Wortes und den Mann der That, aus in das
alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten

Zuſchlagskarten Auf den Stationen Magdeburg
und Halle iſt verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen worden
daß zur Erleichterung des Ueberganges der mit direkten
Fahrkarten verſehenen Reiſenden von einem Perſonenzuge in
einen Schnellzug oder in eine höhere Wagenklafſe für die
en äanzen Saale Die flammenden Fenſter und Spiegel warfen

irre Lichter über die beiden
Dann richtete ſich der König hoch anf Er ſprach ganz

langſam Wort für Wort Es iſt eine Stelle im Park wo
die Roſenhecken ſich öffnen Die Kaſtanie ſteht dort und in
Vollmondnächten ſchlagen die Nachtigallen Die Stelle iſt
wunderſchön

Wie gebannt richteten ſich die Blicke der beiden in einander
Wunderſchön, ſagte der Knabe dann kaum hörbar Es ent

ſtand ein ſchweres Schweigen Mit jähem Uebergang kam die
Nacht Die Scheiben und Spiegel verloren ihren Glanz Es
ward dunkel im Saale und nur der weiße VBart des Königs
und das bleiche Antlitz des Pagen leuchteten ſonderbar in der
Dämmerung

Plötzlich klirrte etwas zur Erde Der Page bengte ſich
Sein lichtblauer Atlas krachte leiſe Es war etwas Kaltes
Blitzendes Auf dem Griff des Dolches glänzte die geſchloſſene
Königskrone Langſam ſtreckte der König die Hand aus Aber
er zog ſie zurück Du darfſt ihn behalten, ſagte er Jetzt
war auch er todtenbleich

Jch danke mein König
Dann neigte ſich der blonde Page tief und ſchritt rückwärts

die Blicke immer noch auf den Fürſten gerichtet zur Thür
S neigte er ſich noch einmal Und dann ward es ſtill im

gale
v

2

Sie lachte ſo ſüß die junge Königin Jhre aufgeblühten
Lippen wölbten ſich und wenn ſie mit der Hand ihr Haar be
rührte ſchanerte ſie leiſe zufammen Einmal nahm ſie auch
den Kamm und fuhr ſich durch die ſchweren goldenen Strähnen

Ein Page trat ein Du fragte ſie erſtaunt Da war
ein Rauſchen an den Portiören und der König ſtand vor ihr

Ja, ſagte er Der andere iſt fort
Jhre Augen öffneten ſich groß und fragend

Er macht eine weite Reiſe
Äus ihrein Antlitz wich der letzte Blukstropfen

flüſterte ſie und trat dicht an ihn heran ſage m
man zurück von dieſer Reiſe 8Er athmete tief Nein, ſagte er kleiner

Da wandte ſich die wunderſchöne Königin langſam und
r der Brüſtung und ſah mit ſtarren ſeltſamen

ngen hinab
ünten aber blühten die rothen Burgunderroſen e

wo die weißen Meeresſchäume ranuſchten blitzten dieff ver
Möve in feinem Silberſtrich

ſchlagskarter durch die auf den Ba
Stationsbeamten eng werden Den Reiſenden wird hier
durch das Aufſuchen des FahrkartenVerkaufsSchalters erſpart
Wrhe ndere bei knapp bemeſſenen Uebergangszeiten von

Vor
Eisgang Fewe der El ung wif der Saale dies

mal im allgemeinen verhältnißmä r ſchwacher iſt weildie Eisdecke weder große Ausdehnung noch erheblichere Stärke
erreicht hatte ſo trieben doch in vergangener Nacht bezw heutemorgen zwei mal bedeutende Mengen Eis auf dem Strome
Dabei wurde von anprallenden Eismaſſen die Schutzvorrichtung
welche von den Müllern an der x Brücke errichtet wor
den iſt um dem Eiſe den Eingang in die Herrſcherſaale zu ver
legen zerſtört die gewaltigen in ſchräger Richtung nach dem
großen Wehre zu quer über den Strom gelegten Stämme wur
den auseinander Ah und gegen die Brücke geſchoben

Die Saale geht ſeit einigen Tagen nahezu vollufrig eine Ueber
ſchwemmungsgefahr ſcheint indeß nachdem das Thauwetter auf
gehört hat vorläufig nicht vorzuliegen Hochwaſſernachrichten von
den oberhalb gelegenen Meldeſtellen ſind in den letzten Tagen
hier nicht eingegangen

Falſcher Verdacht Jn der Nacht zum Sonnabend
nahmen Polizeibeamte eine gründliche Durchſuchung aller Räum
lichkeiten des umfangreichen Grundſtückes Prinz Karl vor
weil Hausbewohner glaubten Grund zu der Annahme zu haben
daß ſich Diebe eingeſchlichen hätten Trotz gründlicher Nach

a wurde jedoch eine fremde Perſon nicht anfgefunden
auch ſtellte ſich heraus daß nichts geſtohlen oder auch nur der
Verſuch gemacht worden war Behälter oder Thüren zu öffnen

verkehrsreicheren Sia ſloneuerb dungen r enete

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Jan Strafkammer Wahrnehmung be

rechtigter Jntereſſen Der Fleiſchermeiſter Gottlieb
Sobainski aus Giebichenſtein hatte gegen den Fleiſcher Paul
Petermann eine Privatklage angeſtrengt da erſterer ſich durch
eine Aeußerung Petermann s Sobainski hat verdorbenes Fleiſch
im Keller er verkauft es nach Hallke beleidigt gefühlt hatte
Es ſollte hierin eine Behauptung einer nicht erweislich wahren
Thatſache enthalten ſein geeignet den Privatkläger Sobainski
verächtlich zu machen und ihn in der öffentlichen Meinung herab
zuwürdigen Vom Schöffengericht war der Beklagte frei

ger worden mit der Begründung dem Beklagten fei der
chutz des 8 193 Str B zuzubilligen weil er in Wahr

nehmüng berechtigter Jntereſſen gehandelt habe und das Vor
handenſein einer Beleidigung aus der Form erwähnter Aeußerung
oder aus den Umſtänden unter denen ſie geſchah nicht hervor
gehe Gegen die Freiſprechung hatte der Privatkläger Berufung
eingelegt um eine Beſtrafung des Veklagten zu erzielen Es
wurde angedeutet daß die Berufung ausſichtslos ſei der Privat
kläger beharrte aber darauf daß verhandelt werde Der Be
klagte gab zu fragliche Worte geäußert zu haben aber in der
Form einer Anzeige zu dem Amtsdiener Gerbſtedt in
Giebichenſtein Zur Anzeige wollte der Beklagte ſich verpflichtet
gehalten haben weil er von Sobainski s Leuten das Mitgetheilte
erfahren habe Amtsdiener Gerbſtedt als Zeuge bekundete auf
Petermann s Mittheilung hin eine Hausſuchung nach verdorbenem
Fleiſch bei Sobainski vorgenommen aber nichts Verdächtiges ge
funden Dazu erklärte der Beklagte von einem der
Sobainski ſchen Hausgenoſſen erfahren zu haben das betreffende
Fleiſch ſei inzwiſchen beſeitigt worden Das Gericht erkannte auf
Verwerfung der Berufung des Privatklägers mit Begründung
der Beklagte habe ſeine Aeußerung einem Beamten gegenüber
gethan und die Sache für wahr gehalten demnach habe er in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt wie jedem das
Recht zuſteht verdächtige Sachen anzuzeigen Es komme dem
Beklagten der Schutz des 8 193 Str B zu ſtatten da weder
aus der Form erwähnter Aeußerung noch aus den Umſtänden
unter denen ſelbige geſchehen eine Beleidigung hervorgehe

BProvinzial Nachrichten

Nordhauſen 25 Jan Ablehnung Die ſtädtiſchen
Behörden lehnten den Beitritt der Lehrer der Miitel und
Höheren Töchterſchule der in Gemäßheit des Geſetzes vom
23 Juli 1893 für den Regierungsbezirk Erfurt gegründeten ge
meinſchaftlichen Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen
der Volksſchulen ab Die Regierung in Erfurt hatte auſgegeben
ſich in dieſer Beziehung bis 1 April 1895 zu entſcheiden und
dabei gleichzeitig erklärt daß bei Beitritt ein ſpäterer Wieder
austritt ausgeſchloſſen bei Ablehnung des Beitxritts aber ein
ſpäterer Zutritt ebenfalls nicht mehr möglich ſei Die Ablehnung
ſtützte ſich auf rechneriſche Feſtſtellungen des Magiſtrats aus
denen hervorging daß die Stadt beim Beitritt zu der gemein
ſamen Kaſſe zwar augenblicklich einen kleinen Vortheil haben
derſelbe aber nicht von langer Dauer ſein und bald in das
Gegentheil umſchlagen werde Empfehlenswerth ſei die Ein
richtung der gemeinſchaftlichen Ruhegehaltskaſſe hauptſächlich für
kleinere Schulgemeinden da dort durch eine Penſionirung leicht
eine Störung im Etat eintreten könne Das ſei aber für Nord
hauſen nicht zu befürchten Es bleibt alſo dabei daß die Lehrer

der Mittel und der Höheren Töchterſchule im Penſionsfalle die
Penſion nach wie vor von der Stadt ſelbſt erhalten

O Nordhanſen 25 Jan Die Hand elskammer beſchloß
die Oberpoſtdirektion Erfurt zu erſuchen die Ausdehnung des
hieſigen Fernſprechverkehrs auf die Städte San gerhauſ en
Halle Magdeburg und Leipzig zu verfügen Zur Vorbereitung
der Stellungnahme der Kammer in der Frage der Neuordnung
des Handelskammerweſens gegenüber dem Erlaſſe des Handels
miniſters wurde eine beſondere Kommiſſion gewählt Ein An
trag der Handelskammer Oppeln auf Beſchickung eines in dieſer

Frage geplanten Delegirtentages in Berlin wurde abgelehntEbenſo würde ein Erſuchen der Handelskammer Emden abgelehnt
in gemeinſamem Vorgehen die Beſeitigung der den Proviant
ämtern ertheilten Weiſung anzuſtreben im Jnlande erzeugte
Verpflegungsmittel thunlichſt vom Produzenten anzukaufen da
dies Erſuchen ſich lediglich auf eine im Reichsanzeiger abgedruckte
nichtamtliche Mittheilung ſtütze Schließlich beantragte die
Kammer noch bei der Oberpoſtdirektion Exfurt auf allen Bahn
höfen auf welchen die Perronſperre zur Durchführung gelangt

was

legen daß der Einwurf der Briefe von der Straße aus möglich
iſt ſowie die Ausſchüttung dieſer Einwürfe vor Abgang der Züge
den berufenen Organen zur beſonderen Pflicht zu machen

F Schlieben 25 Jan Wagner Denkmal Ein hier
zufammiengetretenes Komitee erläßt einen Aufruf zur Errichtung
eines Denkmals ſür den am 13 März 1856 verſtorbenen
königl Kreisphyſikus Dr kehr Auguſt Wagner der
ſich um die verſchiedenſten Zweige der Wiſſenſchaft und um ſeine
Heimathsſtadt große Verdienſte erworben hat Wagner am
23 April 1773 als Sohn eines Predigers in Kropſtädt bei
Wittenberg geboren ſeit 1815 Kreisphyſikus des ſchweinitzer

Kreiſes erlangte durch ſeine ausgebreitete Praxis und die viel
hen Mittheilungen ſeiner Erfahrungen in den Fachzeitſchriften

der mediziniſchen Welt eine weite Bekanntſchaft und kein Ge
v gerer als der Altmeiſter Hufeland ſchätzte ihn als einen der
thätigſten Mitarbeiter ſeiner Zeitſchrift und rechnete ihn zu den
jenigen deutſchen Aerzten die in der ausgebreitetſten Praxis als
andarzt die meiſten Kranken behandelt haben Nicht minder

tig war Wagner auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften
d der bekannte Zoologe Brehm macht in ſeinem Thierleben

auf die e Schrift über den Biß der Kreuzotter ganz
beſonders au am Bei der großen Vorliebe für die Natur
legte Wagner umfangreiche Sammlungen von Naturalien an
hierbei wurde er zuerſt auf die e h Alterthümer
aufmerkſam an denen die ſchliebener ſo reich iſt Jm
Laufe der Jahre wurde er auf dieſem damals faſt noch unbe

er

die jetzt in den Einſteigehallen befindlichen Briefeinwürfe ſo zu

robologie geradezu
brechend und da 7 Erfy un urd en er

z

Fannier Gebiete ber Archäologle and Anth

ten einem tprlorſcber nat Die
een von Berlin Lei und Halle bewahren noch

jetzt viele vorgeſchichtl lterthüczer von Wagner und ſeine
Fundberichte ſind für den Forſcher werthvoll trotzdem ſie nicht
zu der c der heutigen Wiſſenſchaft ſtehen nfolge dieſer
raſtloſen tigkeit war er Mitglied von acht Alterthumsvereinen
und ſtand mit den gelehrteſten Fachmännern ſeiner Zeit im regen
ſchriftlichen Verkehr Sein 50jähriges Doktorjubiläum wurde
1848 in Schlieben als großes Volksfeft gefeiert und die Bürger
ſchaft hatte ein Recht dazu da agner auf dem langenBerge aus eigenen Miltein unter den wierigſten Bodenver
hältnifſſen eine Anlage geldeſten hatte die der Stadt zur größten
Zierde gereicht Es gilt jetzt beim gen des 40 Todestages hu ein Denkmal auf der Höhe dieſer ſeiner Lieblings
ſchöpfung zu ſetzen der Grundſtock zum Denkmalfonds iſt bereits

elegt doch fehlt noch viel um den Plan zu verwirklichen und
amit eine alte Ehrenſchuld endlich abtragen zu können Alle

Verehrer des verewigten Wagner werden daher gebeten ſich an
dieſem Werke der Dankbarkeit durch Beiträge zu betheiligen
Beiträge nimmt Herr Apotheker Legal hier entgegen

b Kloſtermansfeld 26 Jan Unglücksfall Un
treue Auf dem Freieslebenſchacht verunglückte geſtern der
Bergjiunge Franke aus Vatterode Derſelbe hatte ſich eben
niedergeſetzt um ſein Abendbrot zu verzehren als ihm durch
niedergehendes Geſtein beide Beine zen mettert wurden z
dem Wege nach dem gewerkſch Krankenhauſe in Hettſtedt bra
der Krankenwagen ſo daß der Verletzte mit Schlitten weiterbe
fördert werden mußte Wegen Unterſchlagung von Prilawen
wurde der Briefbote Müller entlaſſen Jn ſeiner Wohnung
wurden ganze Stöße nicht beſtellter Briefe gefunden U a
hatte er gerichtliche Vorladungen zu Terminen die auf den
15 Januar anberaumt waren nicht beſtellt ſo daß den Vor
geladenen natürlich aber nicht Erſchienenen die in einigen Fällen
erheblichen Koſten auferlegt waren

Blankenburg Harz 26 Jan Wintermanöver und
Biwak Am Dienstag und Mittwoch boten das Bodethal
und das vielen Brocken Wanderern bekannte Plateau von
Haſſelfelde ein kriegeriſches Bild Das LeibBataillon des
braunſchweigiſchen Jnfanterie Regiments war auf Anordnung
und unter Leitung des Regiments Commandeurs Oberſten
v Oertzen mit einer kriegsſtarken Compagnie zu einer Gefechts
und Biwaksübung ausgerückt Am Dienstag früh marſchirte die
Truppe aus Mannſchaften beider Jahrgänge zuſammengeſetzt
bei günſtigem Sonnenſchein ab Auf dem Marſche nach Haſſel
felde wurde eine Gefechtsübung gegen einen markirten Feind
abgehalten Jn der noch über 1 m tiefen Schneedecke boten die
Bewegungen der Schützenlinie in den Bergen ziemliche Schwierig
keiten aber ſie wurden mit Ausdauer und Friſche überwunden
Gegen Mittag erreichte die Compagnie ihren Biwaksplatz auf
der Hochebene wo ein herrlicher Ausblick auf den
ſchneebedeckten Harz mit dem Brocken die Stimmung belebte und
erfriſchte Bald war der Biwaksplatz von Schnee geſäubert und
luſtig flackerten die Feuer und brodelten die Keſſel Gegen
Abend verdunkelte ſich der Himmel es erhob ſich ein heftiger
Schneeſturm die Temperatur ſank allmälig auf 82 R Aber
auch dieſer Ungunſt des Wetters wurde mit Humor und
warmem Getränk Widerſtand geleiſtet in den Zelten welche ſich
trefflich bewährten Jm Jnnern derſelben bildete ein Lager von
Tannenreiſig bedeckt mit den übrigbleibenden Zeltleinen und
einer dicken Lage Stroh ein weiches und warmes Lager ſelbſt

am Morgen betrug die Temperatur noch zwiſchen 4 und 50 R
Wiewohl das Wetter nicht beſſer wurde ging es an die Aus
führung des geplanten Schießens gegen Schneedeckungen welche
an Stelle des markirten Feindes jetzt mit Scheiben beſetzt waren
Gegen dieſe entwickelte ſich nun ein eben ſo ſchneidiges wie inter
Fiil Gefechtsbild man wurde an jenen Ehrentag des
Bataillons bei Chaſſillé erinnert als die Truppen über die
unabfehbare Schneefläche vorgingen Die geſammten Rekruten
waren von der Garniſon nachgerückt und ſahen dem Schanſpiel
zu Gegen 2 Uhr erreichte das Schießen ſein Ende die faſt ein
geſchneiten Abſperrungs Poſten konnten zurückgezogen werden
Jm friſchen Schritt ging es nun heimwärts aus den Bergen des
Harzes herab in die Garniſon Trotz Schneetreibens und Glätte
traf die Compagnie gegen 7 Uhr abends mit klingendem Spiel
in beſter Haltung in der Garniſon ein Ein warmes Eſſen und
baldige Nachtruhe entſchädigten die Mannſchaften für die erlittenen
Anſtrxengungen Die Uebung bewies wie ſehr unſere Zelte ſelbſt
unter den ungünſtigſten Verhältniſſen ſich bewähren und wie eine
gut ausgebildete Truppe Wind und Wetter Stand zu halten
vermag Den Bewohnern des Harzes aber wird das Bild der
von Truppen belebten Winterlandſchaft noch lange Zeit un
vergeßlich bleiben

Leipzig 26 Jan Neumarktfrage Der Rath iſt heute
dem Antrage der Stadtverordneten betr die Durchführung des
Neumarktes beigetreten

O Balleuſtedt 25 Jan Leichenfund Jm hieſigen Schloß
teiche wurde geſtern die Leiche einer 50 60 Jahre alten Frau
gefunden über deren Herkunft bis heute noch Dunfel herrſcht
Von der Gerichtskommiſſion wurde eine genaue Beſchreibung
derſelben aufgenommen um möglicherweiſe einen Anhalt zur
Feſtſtellung der Perſönlichkeit zu haben

Letzte Telegramme
Mailand 26 Jan Geſtern gelang es der Polizei den

Verſertiger der Bombe zu verhaften welche vor einigen
Tagen hier gefunden wurde Es iſt ein junger Mechaniker
Namens Milani Jn ſeiner Wohnung wurde erdrückendes
Beweismaterial vorgeſunden

Tokio 26 Jan Renter Meldung General Notſu
berichtet aus Hunthai Etwa 8000 Mann Chineſen unter
General Tſung ſtehen in der Nähe von ingow General
Lyſii hält Hirogrange beſetzt Der Feind ernenerte geſtern
bei Haitcheng ſeinen Angriff wurde aber zurückgeſchlagen

Hiroſhima 26 Jan Admiral Jto telegraphirt Die
chineſiſchen Kriegsſchiffe befinden ſich noch im Hafen
von Weihaiwei Am 21 d hatten die Kanonen der Forts
und die feindlichen Torpedos das Feuer auf die japaniſchen
Schiffe eröffnet jedoch ohne Erfolg
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und weitgehendſter Garantie

eiſtſtraſte 55 Inlie a S Vis vis der Adlerapotheke
Auch befinden ſich gebrauchte Apparate fortwährend am Lager r

Vranchkestrasse 18

S28 Ca

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Erfurt ad

Kaffeebrenneri von 165 KiloJuhalt liefert
billigſt bei Zu
ſicherung ſolider
Waare u tadel
loſen Brandes

Preiscourante
ſtehen zu Dienſten
J F Schneider
Schloſſermeiſter

Special Anisschanlk des berühmten sowie gut bekönmlichen

e Münchener Bberlbräu e
Gleate Hiüüche Fittagstüscha ümm Abonnement 50 Fr

9 Französ Billard G

e Geheime e 7fiir Vereine und zur Abhàältung von Tamilien Eestlichleiten
e

Hypothoken Vermittlung

3 auf Acker und 49 auf Stadt
HUypothek

Kapfinlisten werden IIypotheken
Kostenfreit nachgewiesen

Ierren Wäsche Pabrik
u Versand Gesehüft

J L Fath Berlin
26 Kommandantenſir 26

S empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

S kate Oberhemden
o ä Mk 3,50,4,00e 5,66 Kragen ne Manſchetten in

We den neueſtenW kleidſamſten Faoons ſowie Taſchentücher Nacht
hemden Chemiſettes Trieotagen
n Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei
Hosen Schon Apparat

D R P 13390
Oesterr Pat 1884
Ungar Pat 38328

Tausendeo in Gebrauch
Listo mit Anoerken
nungen gratis Preis
franko 1 AIk Nach
nahme extra 30 Pkg
3 Stück M 2,70 freo

Vorzüge
Eingehängte Bein

kleider spannen sich in
l Polge eigener Schwere

h vodureh fFalten Knicke
h und Knies vermieden

h werden Der Stoff geht
nicht ein Beinkleider
stets wie frisch ge
bügelt Im Lleider
schrank nehmen sie
sehr wenig Raum ein
Hervorholen auch ganz

S von binten äusserst be

S S c

S

S
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er

quem ohne davor
hängende abnehmen zu
müssen Beinkleider

Hesenschoner jeder Stärke und Breite
aufgeh können eingespanntBeinſcleid werden

Construction einfach dauerhaſt und
elegant Beschläge vernickelt Holztheile
Ebenholz Imitation Zu beziehen von

D R HIartmnann
eissensee Berlin 4
Anerkennungssohreiben

Ihren Hosenschoner habe ich erhalten
ersuche mir noch 1 Dutzend volcho
Hoscnschoner p Nachnahme zu sonden

Landsehut i Bayern 1 9 94
Alois Kohindörfer

v g kreuzs Biscenbauaminos von 380 Mark an
Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostonfreiodwöch Probesend ad

Vabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Ha NiernerSonmerfeld N L a
In2 pfd Brod 50

Geiſtſtraſze 46 Karlſtr
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Mit 2 Veiblältern und Unlerhaltungsblatt
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